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Sachdarstellung: 
 

Die SPD im Regionalrat Münster hat mit Schreiben vom 15. März 2011 angeregt, die 
„Auswirkungen der Bundeswehrreform auf das Münsterland“ in den nächsten Sitzun-
gen der Strukturkommission und des Regionalrats Münster zu behandeln und den als 
Anlage 1 beigefügten Vorbericht zur Gemeinsamen Sitzung der Ausschüsse für 
Wirtschaft und Verkehr von Landkreistag NRW und Städte- und Gemeindebund 
NRW am 17.03.2011 in Paderborn vorgelegt. 
 

Demnach hat (Zitat S. 2, Ziff.1): 
 
„ Ende Oktober 2010 hat die vom Bundesverteidigungsministerium Mitte April 2010 
eingesetzte Strukturkommission „Vom Einsatz her denken – Konzentration, Flexibili-
tät, Effizienz“ ihre Empfehlungen für eine neue Organisationsstruktur der Bundes-
wehr vorgelegt. Danach soll u.a. der Umfang der Bundeswehr von 249.000 auf ca. 
180.000 Dienstposten für Soldaten reduziert werden, bei den zivilen Beschäftigten 
wird eine Verringerung um 25.000  auf ca. 50.000 Stellen als erforderlich angesehen. 
Mit seinem Beschluss am 15.12.2010 zum Wehrrechtsänderungsgesetz 2011 – Aus-
setzung der Wehrpflicht und Schaffung eines neuen freiwilligen Wehrdienstes – hat 
das Bundeskabinett erkennen lassen, dass es bei der Neugestaltung der Bundes-
wehr voraussichtlich im Wesentlichen den Kommissionsvorschlägen folgen wird.“ 
 
„Offensichtlich ist, dass Rückbau von Bundeswehr und Aussetzung der Wehrpflicht 
mindestens zu Standortverkleinerungen, wahrscheinlich aber auch zu Standort-
schließungen führen werden. Denn bereits beim Stationierungskonzept 2004 war 
festgelegt worden, dass Standorte eine durchschnittliche Belegung von 900 Soldda-
ten haben sollten; de facto ist aber noch eine Reihe kleinerer Standorten vorhanden. 
Der Bundesverteidigungsminister soll bereits im Mai 2010 zur „Straffung“ der Bun-
deswehr-Standorte geäußert haben, dass „regionalpolitische Gesichtspunkte leider 
kaum prioritär sein können.“ 
 
Stationierungsentscheidungen sowohl für die militärischen als auch die zivilen Struk-
turen waren für Mitte Mai 2011 angekündigt. Bedingt durch den Wechsel im Bun-
desministerium der Verteidigung werden die Entscheidungen später, voraussichtlich 
im 4. Quartal 2011, bekannt gegeben. 
 
Die Bundeswehr hat seit Ende der fünfziger Jahre bis Anfang der siebziger Jahre 
Standorte im Münsterland eingerichtet. Einzelne Dienststellen bestehen seit Anfang 
der achtziger Jahre. Derzeit bestehen Standorte in Münster, Rheine, Warendorf und 
Ahlen. Ihnen sind 11 Dienststellen in der Stadt Münster (Standort Münster), 1 Dienst-
stelle im Kreis Borken (Gronau-Epe/Standort Rheine) 5 Dienststellen im Kreis Stein-
furt (4 in Rheine, 1 in Ochtrup, jeweils Standort Rheine) und 3 Dienststellen im Kreis 
Warendorf (2 in Warendorf (Standort Warendorf, 1 in Ahlen (Standort Ahlen)) zuge-
ordnet. Angaben zu den einzelnen Dienststellen, ihrer Wirtschaftskraft und Infrastruk-
turmaßnahmen sind der Anlage 2 zu entnehmen. In den letzten Jahren wurden die 4 
Standorte Borken, Coesfeld, Dülmen und Lüdinghausen, insgesamt 16 Dienststellen 
und diverse Fernmeldesektoren aufgegeben. 
 
Die SPD im Regionalrat Münster hat den Berichterstatter gebeten, eine Allianz für 
ein Standortbündnis zu formulieren, in der das gemeinsame Interesse des Münster-
landes zum Ausdruck kommt, die Bundeswehrstandorte des Münsterlandes als zu-
kunftsfähige Standorte auch nach der Bundeswehrreform herauszustellen.  
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Der Entwurf eines Positionspapiers ist als Anlage 3 zur Zustimmung beigefügt. Es 
soll auf Vorschlag der SPD-Fraktion von weiteren interessierten Stellen des Münster-
landes unterstützt werden. 
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Anlage 3 

 
Allianz für ein Standortbündnis im Münsterland 

 
Positionspapier des Regionalrates Münster 

für den Erhalt und den Ausbau des Bundeswehrstandortes Münsterland 

 
 
 

Die Bundeswehr hat seit Ende der fünfziger Jahre bis Anfang der siebziger Jahre 
Standorte im Münsterland eingerichtet. Einzelne Dienststellen bestehen seit Anfang 
der achtziger Jahre. 
 
In den 4 Standorten Münster, Rheine, Warendorf und Ahlen sind 

- 11 Dienststellen in der Stadt Münster dem Standort Münster zugeordnet, 
- 1 Dienststelle im Kreis Borken (in Gronau-Epe) dem Standort Rheine zugeordnet,  
- 5 Dienststellen im Kreis Steinfurt (1 in Ochtrup und 4 in Rheine) dem Standort 

Rheine zugeordnet und 
- 3 Dienststellen im Kreis Warendorf (2 in Warendorf, 1 in Ahlen) den Standorten 

Warendorf und Ahlen zugeordnet. 
 
 
Münsterlandweit gibt es an den Standorten 7302 Dienstposten. Davon entfallen 5382 
Dienstposten auf Soldatinnen und Soldaten (einschließlich Lehrgangs-
teilnehmerInnen) und 1780 Dienstposten auf zivile MitarbeiterInnen. Darüber hinaus 
werden an den Standorten in der Regel ca. 140 junge Menschen ausgebildet.  
 
 
Schon die hohe Zahl der Beschäftigten macht deutlich, dass die Bundeswehr sowohl 
für die Standortkommunen als auch insgesamt für das Münsterland ein bedeutender 
Wirtschaftsfaktor ist. Hinzu kommen noch 207 Mio € für in Bau befindliche oder bis 
2017 geplante Infrastrukturmaßnahmen, von denen insbesondere die heimische 
Wirtschaft profitiert. 
 
 
In der Vergangenheit hat sich im Bereich des Katastrophenschutzes auch gezeigt, 
dass es für die Region sehr vorteilhaft war, über ortsnahe Bundeswehrstandorte zu 
verfügen. 
 
 
Im Zuge der Bundeswehrreform im Jahre 2004 wurden in Nordrhein-Westfalen be-
reits 13 Standorte geschlossen, davon allein im Münsterland 4  Standorte mit insge-
samt 16  Dienststellen sowie diverse Fernmeldesektoren. Das Münsterland war somit 
im Vergleich zu den anderen Landesteilen bereits überproportional von Standort-
schließungen betroffen. Rechnet man die entfallenen Dienstposten hinzu, vergrößert 
sich dieses Ungleichgewicht noch weiter.  



 
Insgesamt ist Nordrhein-Westfalen schon im Vergleich der Stationierungsdichten 
(Dienstposten je 1.000 Einwohner) gegenüber den anderen Bundesländern benach-
teiligt. Im bevölkerungsreichsten Bundesland beträgt die Stationierungsdichte nur 
2,1. Im Vergleich liegt sie im Bundesdurchschnitt bei 3,5. 
 
 
Aus regionalpolitischer Sicht ist es dringend geboten, die Bundeswehrstandorte mit 
ihrer Wirtschaftskraft und ihrer Bedeutung für den Katastrophenschutz im Münster-
land zu erhalten und auszubauen. 
 
 
Aber auch mit Blick auf die jungen Menschen aus der Region ist es ratsam, attraktive 
und wohnortnahe Bundeswehrstandorte anzubieten. 
 
 
Mit der Aussetzung der Wehrpflicht und der Schaffung eines freiwilligen Wehrdienstes 
ist es für die Bundeswehr wichtig, als Arbeitgeber noch attraktiver zu werden. Die 
neue Bundeswehr benötigt junge, gebildete und motivierte Soldatinnen und Soldaten. 
Eine wichtige Voraussetzung sind attraktive Standorte. Die bietet, aufgrund des gro-
ßen Einzugsgebietes und der guten Anbindung zum Ruhrgebiet, das Münsterland. Die 
neue Bundeswehr braucht die Standorte des Münsterlandes! 


